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KONTAKTKONTAKT

AACHENER NACHRICHTEN
Zeitungszustellung:
Telefon:
Fax:
Lokalredaktion:
Telefon:
Fax:

0180/1001400
0241/5101-790

0241/5101-411
0241/5101-440

(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
e-Mail:
an-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Lokalredaktion: Dresdener Straße 3, 52068
Aachen, Achim Kaiser (verantwortlich).
Leserservice: 0180 1001 400
Anzeigen Geschäftskunden:
H.Berretz 0241 /5101-284
U.Karrasch0241 /5101-285
Verlagszweigstellen in Aachen,
Dresdener Straße 3, Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 7.30 bis 18 Uhr;
AN Service & Ticketshop: Buchkremerstr. 1–7,
(Mayersche Buchhandlung),
Mo. bis Sa.: 9.30 bis 20 Uhr.
Postanschrift:
Postfach 500 110, 52085 Aachen.

WILLI WICHTIGWILLI WICHTIG

Einmal Prinz
zu sein
Und hier wieder eine Auswahl
der wichtigsten Sätze, mit de-
nen Willi gestern große Erfol-
ge gefeiert hat: „Vür sönd alle-
moele Öcher Jonge“, „Alaaf“,
„Vür fiere Karneval“, „Alaaf“,
„Ich hab ‘ne Zwiebel auf dem
Kopf, ich bin ein Döner“, „Die
Karawane zieht weiter“,
„Alaaf“, „Hurratschingbumm“,
„Einmal Prinz zu sein“,
„Alaaf“, „Vür sönd va Oche“,
„Drink doch ene met“,
„Alaaf“, „Echte Frönde stonn
zesamme“, „Vür sönd alle-
moele Öcher Jonge“, „Alaaf“,
„Op de Maat, op de Maat
stonn de Buure“, „Alaaf“, „Ma-
hatma Glück, mahatma Pech,
mahatma Gandhi“, „Wenn dat
Trömmelsche jeht“, „Und die
Hände zum Himmel“, „Vür
sönd allemoele Öcher Jonge“,
„Alaaf“, „Türe-lüre Lißje“, „Le-
ber, Leber, Leber“, „Da trugen
ihn die Englein fort“!

Tschö, wa!

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Stadt fällt vier Bäume
am Reichsweg
Aachen. Die Säge kommt am
Freitag, 27. Februar, im Reichs-
weg zum Einsatz. Wie das
städtische Presseamt mitteilt,
müssen an der Böschung zum
Bahndamm im Zuge der Um-
gestaltung vier Bäume gefällt
werden, die krank sind und
umzustürzen drohen. Autofah-
rer können in der kommen-
den Woche von der Stolberger
Straße vorübergehend nicht in
den Reichsweg einfahren.

Geulen-Parkplatz
kann bebaut werden
Aachen. Der Rat hat den Weg
frei gemacht für die Bebauung
des Parkplatzes vom ehemali-
gen Saaltheater an der Von-
Coels-Straße. Dort ist die Er-
richtung eines Nahversor-
gungszentrums mit Super-
markt, Einzelhandel, Büroflä-
chen und Praxisräumen vorge-
sehen. Außerdem sollen 125
Stellplätze entstehen. Das Vo-
tum fiel einstimmig bei zwei
Enthaltungen aus.

Stadt beteiligt sich an
RWTH Campus GmbH
Aachen. Mit großer Mehrheit
hat der Rat die Beteiligung der
Stadt Aachen an der RWTH
Campus GmbH abgesegnet.
Die neue Gesellschaft betreibt
die Entwicklung und Vermark-
tung eines 550 000 Quadrat-
meter großen Gebietes im
Hochschulerweiterungsbereich
Melaten und am Westbahn-
hof. Mit einem Anteil von
fünf Prozent an der Campus
GmbH will die Stadt ihren
Einfluss wahren.
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Jede Menge „Leckerschen“

Das war ein Karnevalsauftakt nach Maß: Wiverfastelovvend in Aachen, die Weiber sind pratschjeck! Bei

knackig kaltem Wetter und ein paar Schneeflöckchen feierten Tausende von Jecken schunkelselig und

äußerst friedlich auf dem Aachener Markt, vor dem Abteitor in Burtscheid, im Justizzentrum, auf dem

Kommergelände in Forst und im Festzelt auf dem Brander Marktplatz. Das Gläser-, Flaschen- und

Schnapsverbot auf dem Markt zeigte Wirkung. Rund 3500 Pappnasen hatten sich auf den Platz getraut,

um mit der Oecher Penn zu feiern. Betrunkene Jugendliche waren kaum zu sehen. Auch in Burtscheid

feierten die Jecken ohne Zwischenfälle. In Aachen singen zurzeit alle „Leckerschen“, den Hit von Prinz
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